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Amtliches.

Neuenbürg.

Der Kunstmüller August Lutz iu Calm¬
bach beabsichtigt in seiner am Calmbüchle
auf Markung Calmbach gelegenen Kunst¬
mühle Gebäude Nr . 195 an Stelle des
hölzernen oberschlächtigen Wasserrades von
6 .6 m Durchmesser und 0,7 m Breite , ein
neues hölzernes oberschlächtiges Wasser¬
rad mit 9,15 w Durchmesser und 1,3 m
Breite einzusetzen , und den Ablaufkanal
sowie das Bachbett tiefer zu legen und zu
korrigieren.

Etwaige Einwendungen gegen dieses
Vorhaben sind binnen

14 Tagen
beim Oberamt anzubringen ; nach Ablauf
dieser Frist können solche in dem Ver¬
fahren nicht mehr geltend gemacht werden.

Die Beschreibung , die Zeichnungen und
die Pläne sind in der vorbezeichneten Zeit
in der Oberamtskanzlei während der ge¬
wöhnlichen Dienststunden zur Einsicht auf-

en 12 . März 1885.
K. Oberamt.

Nestle.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Ueber das Vermögen des entwichenen
Mathäus Kull , Bauers in Bernbach wurde
am 7. März 1885 nachmittags 5 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet und Gerichts¬
notar Fehleisen  in Wildbad zum Kon¬
kursverwalter und Notariats - Assistent
Schloz in Wildbad zu dessen Stellver¬
treter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 7.
April 1885 bei dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , über die Be¬
stellung eines Gläubiger -Ausschusses und
eintretenden Falls über die in Z 120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenstände,
ist Termin auf den

30 . März 1885 nachmittags 3 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten For
derungen auf den

20 . April 1885 nachmittags 2 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Rathaus
saal in Neuenbürg , anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten,

auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum 30.
März 1885 Anzeige zu machen.

Den 7. März 1885.
Oberamtsrichter

L ä g e l e r.

Revier Liebenzell.

Stammholz-Verkauf.
Montag den 23 . März

vormittags 9 Uhr
aus dem Rathaus in Liebenzell aus den
Staatswaldungcn Mohnbachhalde , Hum¬
melberg (dort starke Forchenhölzer ) und
Hascnraiu : 476 St . Langholz I .—IV . Kl.
mit 398,60 Fm ., 69 St . Baustangen mit
11,93 Fm ., 57 St . Sägholz I .—III . Kl.
mit 41,23 Fm . und 2 Buchenklötze mit
1,94 Fm . (letztere vom Hasenrain .)

Revier Wildbad.

Krilikkil-Hperkk.
Die Brücke über die Kleine Enz bei

der sog. Eisenmühle kann wegen Umbaus
vom 15 . Mai bis 15 . August d. I.

nicht befahren werden , worauf jetzt
schon aufmerksam gemacht wird.

Revier Hirsau.

Stammholz-Verkauf.
Donnerstag den 26 . März

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Calw aus Otten-
bronnerberg , Abt . Mönchloch , Lützenhardt,
Abt . Hofstld , Hühncrteich und Forchen,
Birkenebene und Scheidholz:

2 Rotbuchen I . Kl mit 1 Fm ., 1139
St . Nadelh .-Langholz mit 54 Fm . I .,
292 II . , 274 III . , 281 IV . Kl .. 50
St . dto . Sägholz mit 19 Fm . I ., 14
II .. 9 III . Kl.
Das Holz besteht zu ^ aus Roth-

forchen.

Holj -Vkr- eigeriiilK.
Die Gr . Bezirksforstci Mittelb erg

iu Ettlingen  versteigert aus Domänen-
waldungen:

Samstag den 21 . März  d . I.
vormittags 10 Uhr beginnend

im Gasthaus zum „König von Preußen"
in Frauen alb.

Aus Distr . IV „Oberklosterwald " Abt.
2 , 3 und 4 : 39 Tannenstämmc I . Kl .,
128 dto . II . Kl . , 93 dto . III . Kl . , 455

dto . IV . Kl . ; 13 Tanneuklötze I . Kl . , 66
dto . II . Kl ., 7 tannene Eisenbahnschwellen;
40 tannene starke Stangen ; 430 Ster
tannenes Scheitholz II . Kl ., 370 Ster dto.
III . Kl . , 256 Ster tannenes Prügelholz
II . Kl . ; 250 St . tannene , 200 Stück ge¬
mischte Prügelwellen und 11 Lose Schlag¬
raum.

Domänenwaldhüter Kunz  in Schiel-
berg zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Montag den 23 . März  d . I.
vormittags 10 Uhr beginnend

in Marxzell.
Aus Distr III . „Unterklosterwald " : 70

Ster forlenes Prügelholz und 4 Lose
Schlagraum.

Aus Distr . VII . „Maisenbach " Abt . 1,
2 und 3 : 10  Forlen -, 4 Fichten -, 5 Tannen -,
2 Lärchenstämme IV . Kl . ; 29 Ster buch.
Scheitholz III . Kl . ; 35 Ster forlenes
Scheitholz II . Kl ., 247 Ster dto . III . Kl . ;
23 Ster buchenes und 377 Ster forlenes
Prügelholz II . Kl.

Die Domänenwaldhüter Kn oll in
Pfaffenroth und Wagner  in Schielberg
zeigen dieses Holz vor.

Neuenbürg.

Merlins im Nest«.
In das neue Schulhaus sind 8 Stück

große eiserne Oefen mit Luftheizung zu
liefern und zwar:

1 Ofen für 1 Saal von 420 Cbm.
Rauminhalt,

5 Oefen für je 1 Saal von 310 Cbm.
Rauminhalt,

2 Oefen für je 1 Saal von 210 Cbm.
Rauminhalt , ferner

3 Regulier - Füllöfen für gewöhnliche
Zimmergröße,

1 Kochofen von außen heizbar.
Offerte erbitten wir uns binnen 8

Taaen.
Den 9 . März 1885.

Stadtschultheißenamt.
Bub.

Waldrennach.

Holz -Nkkdiis.
Aus dem Gemeindewald Hauswald,

Hirschgarten und Schcidholz am
Montag den 16 . März d. I.

vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathaus

1 Birke mit 0,64 Fm .,
207 St . Nadelh .-Langholz II .—IV . Kl.

mit 122,32 Fm .,
419 „ Nadelholz -Langholz V. Kl . mit

mit 54,80 Fm .,
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3 St . Nadelholz-Sägholz I.- III. Kl.
mit 2.34 Fm.,

200 „ WerkstangenI.- III. Kl.,
1840 „ HopfenstangenI.—V. Kl-,
805 „ Reisstangen III.—IV. Kl,

1 Rm. birkene Schleiftröge,
59 „ Nadelholz-Prügel,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 9. März 1885.

Schultheißenamt.
Stickel.

Jg elsloch.
Am«-und Brennholz-, Me

Anngen-Kerdanf.
Am Donnerstag den 19. d. M.

nachmittags von 1 Uhr an
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Rathaus hier aus ihrem Gemeindewald
Kreuth und Steckwinkel:

142 St . Langholz mit 118 Fstm. wo¬
runter 1l5 St . schöne Rot-
sorchen,

22 „ Baustangen mit 4,02 Fm.,
93 Rm. Scheiter- und Prügelholz,

Werkstangen
I.—IV. Kl. 115 Stück,

Hopfenstangen
I.- III. Kl 910 Stück.

R ei s stan g en
I.—V. Klasse 3375 Stück.

Den 10. März 1885.
Schultheiß Bertsch.

Bfirkenfeld.

Hnlj-Vrrkanf.
Am Dienstag den 17. d. Mts.

von vormittags9 Uhr an
kommen auf dem hiesigen Rathaus znm
Verkauf aus dem Gcmeindewald Deschles-
berg und junger Hau:

42 Stämme forchenes Sägholz mit
27,48 Fm.,

121 Stämme forchenes Langholz mit
89,38 Fstm.,

7 Rm. eichene Prügel,
18 „ buchene Scheiteru. Prügel,

419 „ Nadelholzscheiteru. Prügel,
35 „ Baumpfähle,
57 Loos Schlagraum, taxirt zu 3035

Wellen.
Den 11. März 1885.

Schultheiß Wagner.
Simmozheim,  Oberamls Calw.

Amm- md Knniihch-verkauf
ans dem hiesigen Gerechtigkeitswald am

nächsten Donnerstag den 19. März
von vormittags 10 Uhr an

323 Nadelholzstämme(meist Fichten
und Weißtannen, aber auch Forchen)
mit 348,56 Fm. , worunter Stämme
von über3 Fm. und sehr schöner Qua¬
lität;

am nächsten Freitag den 20. März
von vormittags 10 Uhr an

74 Rm. Nadelholzscheiteru. Prügel,
1349 St . Nadelholzwellcn.

Kaufsliebhaber sind hiezu mit dem Be¬
merken freundlich eingeladen, daß an beiden
Verkaufstagen Zusammenkunft vormittags
9 Uhr im Ort stattfindet.

Am 11. März 1885.
Gemeinderat.

Vorstand Siegel.

Privatmichrichten.
Ottenhausen.

Zn Tagespreisen verkaufe zur Saat
50 Zentner badische Oberländer und Hecklen

Kartoffeln
in gleicher Mischung; von nachstehendem
Sortimente 2 bis 6 Ztr . pr. Sorte.

Frühe und späte Rosen, Sächsische gelb¬
fleischige Zwiebel-, Dapper'sche rote, Cham¬
pion, Richter's Imperator, Belforter und
Pfirsichblüte.

Ferner
8 Ztr. kalt ausgeschleuderten
2 Ztr. mit dem Tampfapparat̂ausge¬

triebenen kristallhellen
1 Ztr. Wabenhonig ohne künstliche

Mittelwände.
Endlich bringe in empfehlende Erin¬

nerung Garten - ». Feld -Sämereien
in bekannter reeller Ware.

Winc . Weiss.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

in 9 Tagen

machen. Näheres bei dem
Haupt-Agenten

Stuttgart,
und dessen Agenten:

Theodor Weiß, Neuenbürg.
Ernst Schall, Calw.

Neuenbürg.
10 —15  tüchtige

Maurer,
2 Steinhauer und mehrere Tag¬
löhner finden sofort bei hohem Lohn
Beschäftigung bei

G. Haizmann, Maurermstr.
H err en a l b.

Ein tüchtiger

Uoflillon
mit guten Zeugnissen kann sofort eintreten
bei A. Mönch, Posthalter.

Ein jüngeres fleißiges

Mädchen
findet sofort Stelle.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Calmbach.

Wieh-Werkauf.
3 trächtige, gute Milchkühe hat zu

verkaufen
Chr. Rau, Thannmüller.

Nenenb  ü r g.
Ein kräftiger junger Mensch, der die

zu erlernen wünscht, kann sofort oder auf
Ostern unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten bei

CH. Kainer, Bäcker.
H err ena l b.

700  vis 800 Mark
liegen gegen unterpsändliche Sicherheit zum
Ausleihen parat. Näheres durch

Verw.-Ass. Roller.
Calmbach.

Knechtgesucht.
Ein solider und tüchtiger Fuhrknecht,

welcher das Langhvlzsuhrwerkgründlich
versteht, findet bei gutem Lohn Stelle bei

Paul Maier.
Kriselie susgoeveiäots Lseüseüs als:

^rkellüseb, Vorsvb, Oadlisu, 8eliollen, elv.
in Korden von 40 kkä. an, pr. kkä. 15—22

nsed KrZiediZiesit äos Ksnzes.
Liittukui KV» ILÄ8V

in keiner sodnittrsikor Vintervssre bei ^ b-
nsdins in OriZinsidisten es.. 75 kkä. Netto p.
kkä. 20 lüsten von es. 35 kkä. Netto pr.
kkä. 22

üolstsiiiisetisi' Holt. Läss
gute sednittroiks >Vsrs in Kopien von es. 10
kkä. per kkä. 26 l̂inäestsdnsüine 40 kkä.

per Lslin sb dier ZeZen Nsodnsdme.
Kerner dsds einen kosten LedevsirerieLss

in Ksiben von 40—60 kkä. diliiZ sd ûZebeu;
oikerisrs äisse soveit äer Vorrat reiekt in
Asnren Ltileksn pr. kkä. ru 35 ĵ. krobokistsn
in Nnscdnitt es . 10 kkä. pr. kkä. 40 ^

Ottensen  dei llsinbnrx.
Noedsodtsnä

N. Xr s i ms >s r,
K. Nokr Nsedüxr.

SeeLseü- u. Oonsniu-NrtiKel-Kxport.

Neuenbürg.

TIskrut«iiversa««l««g
am Sonntag mittag präzis 3 Uhr

im Schiff (Nebenzimmer).
Vollzähliges Erscheinen notwendig. Auch

die Zurückgcstellten sind höflichst einge-
ladcn.

Gräfen Hausen.
Bei der Kirchenpflege sindSV« Mark

sogleich auszuleihen.
Kirchenpfleger Schumacher.
Neuenbürg.

Wegen Mangel an Raum suche von

zwei Sopha
einen zu verkaufen.

Karl Schneyf.



Sonntag den 13 . März

LdM-llltteMIiiiiizä«8 Ueäê kLiins
iw Gasthaus zur„Sonne."

Anfang präzis 6 WHr . Kintritt 60 Ẑ.
Ehrenmitglieder mit Familien frei.

Auswanderer
nach Amerika befördert bestens mit Post-Dampfern über
Bremen, Hamburg, Rotterdam und HLvre zu billigsten
Preisen Der conzess. Agent:

W> . ^outzudurZ.

Grötzelthal.
Wir erlauben uns Verwandte, Frennde und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
am Montag den 16 . März

in das Gasthaus zum„Wüßte" in Kngetsörand
freundlichst einzuladen mit der Bitte dies statt persönlicher Einladung
annehmen zu wollen.

Donrinicus Degaudenz , Friedericke Aldinger,
Aufseher im Größelthal. Tochter des Johannes Aldinger

in Beinberg.

^ korLI» vi  io.

Münchner Lcrgerbier
(8 p » tv i» 8r» rr sZ.^

Hochfeines Münchner Lagerbier (Spatenbräu) versendet und giebt
ab in Flaschen und Gebinden jeder Größe, was ich besonders den Hrn. Wirten
bestens empfehle. Karl Keppel zur Bavaria.

Neuenbürg.

Am Mittwoch  den 18. d. Mts.
von morgens 9 Uhr an

läßt der Unterzeichnete in seiner Behausung
versteigern:

drei vollständige Betten, Weißzeug,
Schrcinwerk, worunter 2 Pol. Bett¬
laden, 3 Kästen, 1 Sopha, Glas, Por-
zellain, Faß- und Bandgeschirr und all¬
gemeiner Hausrat , Wozu Liebhaber

freundlichst einladet.
Wilhelm Lutz.

Birken seid.
Einen tüchtigen

Häcker
suche zu sofortigem Eintritt.
_ _ Carl Oel schläger, Bäcker.

Neuenbürg.

Ken
ca. 150 Ztr . verkauft

E. Lustnauer zur Sonne.

B i r ken f el d.
Ein kräftiges

Dienstmädchen
wird sofort gesucht von

Oelschläger zum Löwen.

L> uvli1- 8ru8t -8 » tt
anerkannt bestes äiätbätisebes Oenuss-
u. Hausmittel bei Husten , Heiserkeit,
Hals- unä Lrustsebwer^en, ^ stbwa,
Keuebbusten etc. a bll. 1 u . l ' /r Nk.
bei Karl kürenstem in Aielieiibüi-K.

Das

Regeln- und Wörter-Verzeichnis
für die

deutsche Wechtschreiöung
ist in zweiter Auflage wieder eingetroffen
bei Jak . Meeh.

Preis einzeln 27 in Partien von
mindestens 10 St . 25

Nrcmik.
Deutschland.

Aus Berlin  wird verschiedenen Blät¬
tern geschrieben: Bei den nahen Bezieh¬
ungen, die zwischen dem hiesigen und dem
englischen Hofe herrschen, hat das befrie¬
digende Ergebnis der Reise des Grafen
Herbert Bismarck am hiesigen Hofe große
Genugthuung hervorgerufen. Wie ver¬
lautet, hat der Kaiser den Fürsten Bismarck
zu diesem diplomatischen Erfolge in be-
sondersauszeichnenderWeisebeglückwünscht.

-ff Berlin,  8 . März. Gestern be-
gieng der hiesige„Verein der Württem-
berger" die Feier des Geburtsfestes
Sr . Maj . des Königs Karl  durch Kon¬
zert, Festmahl und darauffolgenden Ball,
wozu auch der Gesandte Se . Exzellenz Hr.
v. Baur -Breitenfeld  erschienen war.
Das Fest-Programm war ein sehr ge¬
wähltes und reichhaltiges mit Fest-Prolog,
deklamatorischen und Gesangsvorträgen;
der musikalische Teil enthielt Stücke von
Abt, Mozart , Schubert u. A. Der Hr.
Gesandte brachte den Trmkspruch auf Se.
Maj. den König,  den allgeliebten Landes¬
fürsten aus,  wobei die günstigen Nach¬
richten über das Befinden Sr . Majestät,
die der Hr. Gesandte im Gegensatz zu den
im vorigen Jahre bei gleichem Anlaß ge¬
hegten Befürchtungen, heute geben konnte,
mit allgemeiner großer Befriedigung aus¬
genommen wurden. Der Vereinsvorstand
Wildermuth toastete auf Se . Maj. den
Kaiser,  Sekretär Käser auf I . Maj. die
Königin Olga,  ein Mitglied brachte ein
Hoch „dem Vaterlande". Auch des Hrn.
Gesandten und der Damen wurde toastierend
gedacht. Die ganze Feier ist als eine
überaus gelungene zu bezeichnen und hielt
die sehr zahlreich Erschienenen in patrio¬
tischer Stimmung bis zum frühen Morgen
beisammen.

Berlin,  10 . März. Die folgende
Moltke-Anekdote erhält die „Nat.-Z ." von
solcher Seite mitgeteilt, daß sie deren
Wahrheit verbürgt. Im Laufe der ver¬
flossenen Woche fand sich der Wagen des
Marschalls nicht vor dem Reichstagsge¬
bäude, als er dasselbe verließ. Graf Moltke
nahm daher eine Droschke erster Güte,
die ihn bis zu dem Generalstabsgebäude
brachte. Graf Moltke stieg aus und wollte
eben dem Droschkenkutscherdie verdiente
Mark hinreichen, als dieser schon in voller
Karriere fortsauste, indem er im Umdrehen
zurückrief: „War mir eine große Ehre,
Herr Feldmarschall!" Der berühmte Feld¬
herr hatte das Nachsehen; indessen gehörter
zu den wenigen Fahrgästen in Berlin, die
sich von dem Kutscher eine Marke beim Ein¬
steigen geben lassen, auch hierin sich genau
an die „Vorschriften" haltend. An der
Hand dieser Marke ließ nun Graf Moltke
den Droschkenkutscher ermitteln und über¬
sandte ihm vor seiner Abreise nach der
Riviera seine Photographie mit der Auf¬
schrift: „Seinem Dcoschkenführer."

Ein Bierpantscher, welcher die Praxis
befolgte, die in den Biergläsern übrig ge¬
bliebenen Reste zusammenzugießen und
seinen Gästen wieder vorzusetzen, nachdem
dem Gebräu durch energisches Aufspritzen
ein leidliches Aussehen gegeben worden
war, ist von dem Schöffengericht des Amts-
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gerichtsI. in Berlin zu vier Wochen Ge¬
fängnis verurteilt worden.

Die deutsche Gesellschaft in New-Uork
hat soeben den Jahresbericht von ihrem
101. Geschäftsjahr ausgegeben. Zweck
dieser Gesellschaft ist bekanntlich„Deutschen
Emigranten beizustehen und notleidenden
Deutschen und deren Nachkommen Hilfe zu
gewähren."

Aus bayerische» Blättern ist zu er¬
sehen, daß in Kirchheimbolanden in der
Rheinpfalz die Demokraten, sowie die
Deutschfreisinnigen gemeinsam mit den
Nationalliberalen und Konservativen ein
großes Bankett zur Bismarck-Feier ver¬
anstalten.

Der neugegründete badische Kunstge¬
werbeverein wird kommenden Montag den
16. d. Mts ., im großen Saale des Erb¬
prinzen in Karlsruhe seine erste General¬
versammlung abhaltcn.

Pforzheim.  Zur Feier des Ge¬
burtsfestes Sr . Majestät des deutschen
Kaisers  wird Samstag, 22. März, in
den Kirchen der verschiedenen Konfessionen
ein Festgottesdienst abgehalten werden,
wozu allgemeine Einladung ergangen ist
und die Teilnehmer im Rathause sich
sammeln werden. — Nachmittags' /-I Uhr
findet im „Schwarzen Adler" ein allge¬
meines Festessen statt.

Württemberg.
Im Vollmachtsnamen Seiner Majestät

des Königs haben Seine Königl. Hoheit
der Prinz Wilhelm am 10. März d. I.
die bei der Oberrechnungskammererledigte
Revisorsstelle den: Kanzleihilfsarbeiter
Engler bei dieser Behörde und die erledigte
Forstamtsassistentenstellein Neuenbürg
dem Revieramtsassistenten Harsch  in Wild¬
bad gnädigst übertragen.

Stuttgart,  10 . März. Wie wir
erfahren, ist bei der hiesigen Reichsbank¬
hauptstelle der Diskontsatz auf 5°/« her¬
aufgesetzt worden. — Die Württemberg.
Notenbank hat heute ihren Zinsfuß auf
5°/o und für Lombarddarlehen auf 6"/o
heraufgesetzt. (St . A.)

Tübingen,  11 . März. Morgen
abend veranstalten dieVerbindungcn Hohen-
staufia, Königsgesellschaft, Normannia und
Wingolf zu Ehren des Fürsten Bismarck
in der Turnhalle einen allgemeinen Kom¬
mers, zu welchem auch an die übrige
Studentenschaft Einladung ergieng.

Backnang,  11 . März. Die Back-
nanger Gerber haben dem Reichskanzler
zu seinem 70. Geburtstag noch eine be¬
sondere Spende zugedacht; sie werden ihm
ein paar Kürassierstiefcl verehren, zu denen
das Leder, aus Karmerun und Zanzibar
stammend, hier gegerbt wurde. Es ist ge¬
lungen, den Leibschuster Sr . Durchlaucht
in Berlin ausfindig zu machen und das
Maß zu den Stiefeln beizubringen. Die
Schusterarbeit hat die Stelzer'sche Schuh¬
fabrik hier übernommen. (St .-Anz.)

Heilbronn,  8 . März. Nach dem
Vorgang anderer Städte ist nun auch
hier die Frage der Gründung eines Sa¬
nitätsvereins in Fluß gekommen.

Leonberg,  10 . März. Vorgestern
Nachmittag ist ein 10-jähriges Kind in
einem unbewachten Augenblicke von dem

Fenster des dritten Stocks auf das Pflaster
heruntergestürzt ohne Schaden zu nehmen.

Stuttgart.  Das nun seit 20 Jah¬
ren hier bestehende Bureau für Arbcit-
nachweis(Karlsstraße 15) verbreitet seinen
Jahresbericht pro 1884/85, erstattet von
Verwalter Falkcnstein. Demselben ist eine
allgemeine und summarische Zusammen¬
stellung seiner gesamten seitherigen Thätig-
keit bcigefügt. Das vergangene Jahr ge¬
staltete sich für die Verhältnisse des Bureaus
befriedigend. Es vermittelte 12 808 Ar¬
beiter und Arbeitsgesuche und unterstützte
575 Durchreisende. Bei dem noch un¬
sicheren Geschäftsgang ist das Angebot
von Arbeit erheblich größer, als die Nach¬
frage um Arbeiter. Seiner Verbindung
nach außerhalb ist es zu verdanken, daß
im vorigen Jahr über 600 Geschäftsloscn
auswärtige Stellen verschafft werden
konnten. Einige Zistern aus der gesamten,
nun 20jährigen Thütigkeit des Instituts
dürsten für manchen Leser von Interesse
sein. Gesuche um Arbeiter wurden erteilt
124,686, Arbeitsgcsuche erledigt 166,753,
unterstützt 62,626 Durchreisende. Im
ganzen 354,065 Vermittlungen, hierunter
2977 Lehrstellen und Lehrlingsgesuche.
Auswärtige Arbeitgeber haben das Bureau
in Anspruch genommen 5652, die sich auf
736 Städte und Orte, selbst außerhalb
Deutschland verteilen. Noch ist in diesem
Berichte die Thütigkeit dieses Bureaus
während des Krieges von 1870/71 er¬
wähnt, u. a. seine Verbindung mit dem
Verein für Freiwillige, die Versorgung
der aus Frankreich vertriebenen Deutschen,
die Unterbringung und Unterstützung von
Invaliden re. Der Jahresbericht schließt
mit dem Danke an Alle, welche diesem
Unternehmen ihr Wohlwollen und ihre
Unterstützung zugewendet haben. Die
Verdienste des Verwalters um das Ge¬
deihen dieses gemeinnützigen Instituts
finden darin gebührende Anerkennung.
Wünschen wir dem Bureau stets viele
Gönner und Freunde, die es in seinem
Streben unterstützen, damit es noch lange
zur Ehre unserer Stadt fortbestehen kann.

Misst llen.

(Als der verstorbene Komiker Fritz
Beckmann) im Zenilh seines Ruhmes stand,
reiste er in seine Vaterstadt Breslau, um
auch dort einmal zu gastieren. Sein Vater,
ein Töpfermeister, hatte bis dahin das
Theater noch nicht einmal gesehen. Nur
mit vielem Zureden vermochte Beckmann
ihn dahin zu bringen, daß er endlich einer
Vorstellung beiwohnte. Er sollte auf der
ersten Gallerie einen Sperrsitz einnehmen.
Fritz selbst begleitete, bevor er in seine
Garderobe ging, seinen Vater hinauf, hatte
aber seine liebe Not mit ihm, denn der
alte Papa wollte sich durchaus nicht da
vorn hinsetzen, sondern bescheiden auf der
letzten Bank Platz nehmen Der Papa sollte
nach Schluß der Vorstellung seinen Sohn
in der Garderobe, die ihm vorher be¬
zeichnet war, abholen; Fritz hatte ihm ein¬
geschärft, daß das Stück drei Akte habe
und somit erst, wenn dreimal der Vor¬
hang gefallen, beendet sei. Als Fritz nach
dem zweiten Akte in die Garderobe kam,
sah er den Vater bekümmert auf einem

Stuhle sitzen, die Hände gefaltet. „Nun
Vater, hat's Jhnen^ nicht gefallen?" —
„Ach ja, das erste>L>piel war recht unter-
haltlich!" — „Ja , weshalb sind Sie denn
wcggegangen?" — „Hm,  laß nur gut
sein." — „Ist Ihnen was geschehen? —
„Na freilich! Die Leute haben mich ja
gleich erkannt, und wie das erste Spiel
aus war, haben sie ganz laut geschrieen:
Beckmann raus, Beckmann raus ! Ich habe
mich geschämt wie ein Spitzbube und bin
gleich davon, und wie ich zur Thür draußen
war, haben sie noch hinter mir drein mit
Händen und Füßen einen Heidenlärm ge¬
macht." Es kostete nicht wenig Mühe,
den gute» Alten über sein Mißverständnis
aufzuklären und über sein vermeintliches
Mißgeschick zu beruhigen.

(Zählebigkeit einer Katze. Ans Aachen
wird geschrieben: Bei den Aufräumungs-
arbeiteu ans der Brandstelle der Rheinischen
Tuchfabrik wurde heute unter den Trüm¬
mern in einem Dampfrohr znsammenge-
kauert die vor dem Brande in der Garn¬
kammer gehaltene Katze vorgefunden. Ver-
mnthlich war sie bei Ausbruch des Feuers
in ein unbenutztes Dampsrohr gekrochen,
stürzte mit diesem drei Etagen tief hin¬
unter und wurde von einem Schutthaufen
eingcschlossen. Auf diese Weise hat das
Thier 6 Wochen ohne Nahrung zugebracht;
es ist bis auf ein Drittel seiner früheren
Größe abgemagert, die Haare am Kopfe
sind versengt, der Schwanz ist an der
Spitze angefressen. Die ihr Vorgesetzte
Milch nahm die Katze gierig an. aller
Wahrscheinlichkeit wird man sie am Leben
erhalten können.

Ein Kometenjahr  pur axesllanea
und damit, der Tradition, zu Folge, auch
ein gutes Weinjahr, verspricht das Jahr
des Heils 1885 zu werden. Noch in der
ersten Hälfte dieses Monats wird der be¬
rühmte Enke'sche Komet sichtbar werden;
im April wird einer der periodischen Ko¬
meten Tempel's und im Juli der 1858
zu Cambridge von Tuttle entdeckte Komet
seine Aufwartung machen.

Wer spricht alle Sprachen der Welt?
'söunF sl(x

Auflösung des Rätsels in Nr . 41.
Lavater.

Ouadraträtsel.
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In obigem Quadrat sollen die Buch¬
staben so umgestellt werden, daß die ent¬
sprechenden senkrechten und wagrechten
Reihen ergeben:

1) eine Blume,
2) eine Stadt,
3) eine Flüssigkeit,
4) einen Vogel. k . W.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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